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Wonderland 11

Bildbeschreibung?)

Eine Gebaudefassade mit mehreren Fenstern ist teilweise von dem starken Schatten eines kahlen Baumes
bedeckt.

Analyse?)

Diese Fotografie prasentiert einen markanten Kontrast zwischen Licht und Schatten und fangt die
Fassade eines Gebaudes ein, die in ein intensives, fast surreales Licht getaucht ist. Die Oberflache des
Geb3udes, eine Mischung aus pfirsichfarbenen und feurigen Orangetdnen, ist teilweise von der schar-
fen Silhouette der Aste eines Baumes verdeckt, wodurch ein dynamisches Zusammenspiel der Formen
entsteht. Die Fenster unterbrechen die Fassade, einige reflektieren die AuBenwelt, wahrend andere un-
durchsichtig bleiben, was der Komposition Tiefe und Komplexitat verleiht. Der Gesamteffekt ist sowohl
faszinierend als auch leicht beunruhigend und |adt den Betrachter ein, iiber die Beziehung zwischen
Natur und Architektur, Licht und Dunkelheit nachzudenken.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 02/2014 02/2014 06/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7360 px 4912 px 16
Verhéltnis ca. 1.50 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Wounderland I

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25



https://frank-titze.art/d/d002268.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	002268
	Wonderland II
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen




ture ID

work Link Pic:

r

tze.art (DE)

Frank-Ti




"
002268





  
    002268
  
  
    Wonderland II
  
  
    Wunderland II
  
  

    https://frank-titze.art/e/d002268.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d002268.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    02/2014
  
  
    02/2014
  
  
    06/2014
  
  
    7360
  
  
    4912
  
  
    16
  
  
    1.50
  
  
    1
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2014-07 | Film 3:2 VI | Trees II
  
  
    
      N
    
    
      A building facade with several windows is partially covered by the stark shadow of a bare tree.
    
    
      Eine Gebäudefassade mit mehreren Fenstern ist teilweise von dem starken Schatten eines kahlen Baumes bedeckt.
    
    
      This photograph presents a striking contrast between light and shadow, capturing the facade of a building bathed in an intense, almost surreal light. The building's surface, a blend of peachy hues and fiery oranges, is partially obscured by the stark silhouette of a tree's branches, creating a dynamic interplay of forms. The windows punctuate the facade, some reflecting the outside world while others remain opaque, adding depth and complexity to the composition. The overall effect is both intriguing and slightly unsettling, inviting the viewer to contemplate the relationship between nature and architecture, light and darkness.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert einen markanten Kontrast zwischen Licht und Schatten und fängt die Fassade eines Gebäudes ein, die in ein intensives, fast surreales Licht getaucht ist. Die Oberfläche des Gebäudes, eine Mischung aus pfirsichfarbenen und feurigen Orangetönen, ist teilweise von der scharfen Silhouette der Äste eines Baumes verdeckt, wodurch ein dynamisches Zusammenspiel der Formen entsteht. Die Fenster unterbrechen die Fassade, einige reflektieren die Außenwelt, während andere undurchsichtig bleiben, was der Komposition Tiefe und Komplexität verleiht. Der Gesamteffekt ist sowohl faszinierend als auch leicht beunruhigend und lädt den Betrachter ein, über die Beziehung zwischen Natur und Architektur, Licht und Dunkelheit nachzudenken.
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